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BÜRGERINFO & VERWALTUNG

Wasserunterbrechung 
in Berkheim

Am Montag, den 14.09.2026, wird im Hochbehälter 
Heidenbühl der Stromzähler ausgetauscht und dazu 
muss kurzzeitig der Strom abgestellt werden. Das 
heißt, dass die Druckerhöhungsanlage von 10:00 bis 
10:30 Uhr abgeschaltet werden muss und es dadurch 
in den Hochzonen Berkheim/Illerbachen und Eichen-
berg zu Druckabfällen bzw. in den höhergelegenen 
Straßen zum kompletten Stillstand der Wasserversor-
gung kommt.

Wir danken für Ihr Verständnis.

Ihre Gemeindeverwaltung

Wasserunterbrechung in Bonlanden
Aufgrund von Bauarbeiten an der Hauptversorgungs-
leitung zwischen Berkheim und Bonlanden muss ein 
neuer Wasserschacht auf Höhe des Gewerbegebie-
tes „H2-Regio Berkheim“ eingebaut werden. Dieser 
Schacht dient der Vorbereitung der Wasserversor-
gung für das künftige Gewerbegebiet. 

Hierfür ist eine vorübergehende Unterbrechung der 
Wasserversorgung von Bonlanden erforderlich.

Zeitraum der Wasserunterbrechung:
von Mittwoch, 09.09.2026, 22:00 Uhr
bis Donnerstag, 10.09.2026, 04:00 Uhr

In diesem Zeitraum ist der gesamte Ortsteil Bonlan-
den vom Wassernetz getrennt, es steht kein Trinkwas-
ser zur Verfügung. 

Bitte bevorraten Sie sich rechtzeitig mit ausreichend 
Wasser für den genannten Zeitraum.

Wir danken für Ihr Verständnis für die erforderliche 
Maßnahme.

Ihre Gemeindeverwaltung

Bundesweiter Warntag 
am 10. September 2026

Am Donnerstag, den 10. September 2026, findet 
der nächste Bundesweite Warntag statt. An diesem 
Tag erproben Bund, Länder und Kommunen in ganz 
Deutschland gemeinsam ihre Warnsysteme – mit dem 
Ziel, die Bevölkerung im Ernstfall schnell und zuver-
lässig warnen zu können.

Was passiert am Warntag?
Gegen 11:00 Uhr wird eine Probewarnung ausgelöst. 
Zu den Warnkanälen zählen unter anderem Radio und 
Fernsehen, Warn-Apps wie NINA, Stadtinformations-
tafeln, Sirenen, Lautsprecherwagen, Infosysteme der 
Deutschen Bahn und der Mobilfunkdienst Cell Broad-
cast. Gegen 11:45 Uhr erfolgt für die meisten Warn-
mittel die Entwarnung der Probewarnung.

Warum gibt es den Warntag?
Der Warntag dient dazu, die technischen Abläufe 
der Warnsysteme zu testen und die Menschen für 
das Thema Katastrophenschutz und Eigenvorsor-
ge zu sensibilisieren. So können mögliche Schwach-                        
stellen erkannt und die Warninfrastruktur verbessert                                   
werden.

Was ist zu beachten?
Die ausgesendeten Signale sind ausschließlich Test-
meldungen – es besteht keine Gefahr. Bürgerinnen 
und Bürger müssen nichts weiter unternehmen. Trotz-
dem ist der Warntag eine gute Gelegenheit, sich mit 
Warnmitteln und Verhaltenshinweisen im Ernstfall 
vertraut zu machen.

Für Rückfragen steht die Pressestelle des Bundes-
amtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 
(BBK) unter pressestelle@bbk.bund.de zur Verfügung.

Nähere Informationen zum Bundesweiten Warntag 
2026 finden Sie auf www.bbk.bund.de/bundesweiter-
warntag
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NOTRUFNUMMERN · BEREITSCHAFTSDIENSTE· INSTITUTIONEN

	
•	 Polizei 
	 Tel. 110
•	 Rettungsdienst/Feuerwehr
	 Tel. 112
•	 Allgemeiner Notfalldienst (auch kinder- augen- 		
	 und HNO-ärztlicher Notfalldienst)
	 Tel. 116117 
•	 Telefonseelsorge
 	 0800 1110111 oder 0800 1110222 
•	 Zahnärztlicher Notfalldienst
	 Der Notdienst kann erfragt werden: 
	 Tel. 0761 12012000
•	 Giftnotrufzentrale
	 Tel. 0761 19240
•	 Defibrillatoren
	 Im Einbangsbereich bei der Volksbank in Berkheim, 
	 neben dem Eingangsbereich des Kloster-Cafés in 
	 Bonlanden, im Bürogebäude der Firma Max Wild in 
	 Illerbachen (zu den Bürozeiten) und am Sportheim des 	
	 BSC Berkheim
•	 Bereitschaftsdienst der Apotheken
	 Samstag, 5. September 2026
	 Apotheke auf der Wies Babenhausen, Auf der Wies 3
	 Rats-Apotheke Schwendi, Hauptstraße 26	
	 Sonntag, 6. September 2026
	 Sonnen-Apotheke Heimertingen, Memmingerstr. 10	 	
	 Gabler-Apotheke Ochsenhausen, Bahnhofstr. 25/1
	 Apotheken-Notdienst Memmingen:
	 Tel. 0137 88822833
	 Apotheke Kirchdorf Lieferservice:
	 Bei Einwurf des Rezeptes in den Briefkasten gegen-
	 über dem Geschäftshaus Heidenbühlstraße 1 in 
	 Berkheim erfolgt die kostenlose Lieferung nach Hause.

•	 Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller e. V.
	 Schlossstraße 18 · 88416 Ochsenhausen
	 Tel. 07352 9230-0 · 07352 9230-39
	 Pflegebereich Rot a. d. Rot · Klosterhof 5  
	 88430 Rot a. d. Rot · Tel. 08395 9363411
	 Alten- und Krankenpflege
	 24-Stunden-Rufbereitschaft· Tel. 07352 92300         
	 Haushaltshilfe und Familienpflege 
	 Schlossstraße 18 · 88416 Ochsenhausen  
	 Tel. 07352 9203-20
	 Betreuungsgruppe Silberperlen
	 Schlossstraße 18 · 88416 Ochsenhausen  
	 Tel. 07352 923020

•	 Ambulanter Pflegedienst der Zieglerschen
	 Marktplatz 20 · 88453 Erolzheim
	 Tel. 07354 9376310 · 0151 18236740

•	 Ambulanter Pflegedienst Kirchdorf
	 AllgäuStift Gesundheits- und Pflegedienste GmbH.
	 Tel. 07354 934120

•	 Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal
	 Begleitung von Schwerkranken und Sterbenden
	 Tel. 0162 2314550

•	 Katholisches Pfarramt Berkheim
	 Tel. 08395 1248
	 Öffnungszeiten: 
	 Montag: 14:30 bis 16:30 Uhr
	 Donnerstag: 09:00 bis 11:30 Uhr

•	 Evangelisches Pfarramt Kirchdorf
	 Tel. 07354 444
	 Öffnungszeiten: 
	 Dienstag: 09:00 - 12:00 Uhr,                         		
	 Donnerstag: 16:00 - 19:00 Uhr

•	 Rathaus Dienstzeiten
	 Tel. 08395 9406-0
	 Montag bis Freitag 	  	 08:00 - 12:00 Uhr 
	 Donnerstagnachmittag	 14:00 - 18:00 Uhr

•	 Standesamt Illertal
	 Marktplatz 7, 88453 Erolzheim
	 Frau Lipp, Tel. 07354 9318-45
	 Frau Soherr, Tel. 07354 9318-60
	 E-Mail: standesamt.illertal@erolzheim.de

•	 Kindergarten „Bei der alten Eiche“
	 Tel. 08395 9406-40

•	 Natur- und Waldkindergarten Berkheim
	 Tel. 0155 60640468

•	 Kinderkrippe Bonlanden
	 Tel. 07354 9354353

•	 Grundschule
	 Tel. 08395 9406-50

•	 Illertalschule
	 Tel. 07354 7144

•	 Bauhof 
	 Bauhofleiter Magnus Schaidnagel
	 Tel. 0155 60745521

•	 Wasserversorgung 
	 Notrufnummer
	 Tel. 0151 53734381
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Nachruf

Die Gemeinde Berkheim trauert um Frau

Marie-Luise Kohle,

die am 13. August 2026 verstarb.

Frau Marie-Luise Kohle wurde im Jahr 1975 in den Gemeinderat der Gemeinde Berkheim gewählt. Sie war 
damit eine der ersten Frauen, die bei uns als Mitglied des Gemeinderates kommunalpolitische Verantwor-
tung übernommen haben. Während ihrer Zeit im Gemeinderat gehörte Frau Marie-Luise Kohle dem Schul- 
und Kindergartenausschuss an und engagierte sich im Schulbeirat. Nach einer Periode schied sie im Jahr 
1980 aus dem Gremium aus.

Wir danken Frau Marie-Luise Kohle für ihr ehrenamtliches Wirken zum Wohl unserer Gemeinde und trau-
ern um eine verdiente Bürgerin und Gemeinderätin. Wir werden sie in ehrender Erinnerung behalten. Ihren 
Angehörigen gilt unser aufrichtiges Mitgefühl.

Für die Gemeinde Berkheim, den Gemeinderat und die Verwaltung

Walther Puza
Bürgermeister

Gemeinde Berkheim 
Landkreis Biberach 

 

Wir suchen ab sofort eine 

Reinigungskraft (m/w/d) 
in Teilzeit 

für unseren Kindergarten „Bei der alten Eiche“. Die Stelle umfasst durchschnittlich 10 Stunden pro Woche. Die 

Arbeitszeit liegt im Regelfall nach 16:00 Uhr. Es handelt sich um ein Beschäftigungsverhältnis in der Gleitzone. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung unter Angabe des 

gewünschten Stundenumfangs per E-Mail an info@gemeinde-berkheim.de oder in Papierform an die Gemeinde 

Berkheim, Coubronplatz 1, 88450 Berkheim. Für Rückfragen wenden Sie sich gerne telefonisch unter 

08395/940613 an Herrn Keller. 

Hinweis zum Datenschutz: Mit der Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen erteilen Sie Ihre Einwilligung nach Artikel 6 Abs. 1 lit. a 
Datenschutzgrundverordnung zur Verarbeitung der darin enthaltenen Daten zum Zwecke des Auswahlverfahrens für die vorliegend 
ausgeschriebene Stelle. Dies schließt die Weitergabe der Daten an die Beteiligten im Auswahlverfahren ein. Die Daten werden mit Ablauf von 
sechs Monaten nach Abschluss des Auswahlverfahrens gelöscht.  

Straßensperrungen

Der Bürgerweg und die Jägerbergstraße in Illerbachen sind wegen Arbeiten an den Versorgungsleitungen 
bis 30.10.2026 für den Gesamtverkehr gesperrt. Die Umleitungsstrecke erfolgt über die Leutkircher Straße                  
(L 260), Bernhard-Riedmiller-Straße (K 7577) und den Bachweg.

Die Berkheimer Straße (K 7579) zwischen Memminger Straße (K 7578) und Illerwerkkanal in Oberopfin-
gen ist wegen Straßenbauarbeiten bis 18.12.2026 voll gesperrt. Die Umleitungsstrecke erfolgt über die                       
Memminger Straße (K 7578), die B 312 bis Abfahrt Berkheim und die Hauptstraße (L 260).

 



Mitteilungsblatt der Gemeinde Berkheim Nummer 36  |  Seite 4

Yade Usman aus Berkheim erfolgreich 
bei den UDO World Chamionships

Große Erfolge für Yade 
Usman vom Tanzzentrum 
Michaela Majsai bei den 
UDO World Champion-
ships in Blackpool.

Im Hip-Hop-Solo er-
tanzte sie sich den Vize-
weltmeistertitel. Mit der 
R.E.D. Crew gemeinsam 
mit Natalie, Emma und 
Lena wurde sie ebenfalls 
Vizeweltmeisterin. Den 
größten Erfolg feierte 

Yade im Duo mit Emma: Gemeinsam wurden die bei-
den Weltmeisterinnen.

Die Qualifikation für die Weltmeisterschaft hatte sich 
Yade bereits im Frühjahr gesichert. Bei der UDO Süd-
deutschen Meisterschaft wurde sie Meisterin, bei der 
UDO Deutschen Meisterschaft in Pforzheim ertanzte 
sie sich den Vizemeistertitel.

Mit einem Weltmeistertitel und zwei Vizeweltmeis-
tertiteln blickt Yade auf eine herausragende Saison 
zurück.

Wir gratulieren Yade Usman zu diesem tollen Erfolg!

 Bürgermeister Puza gra-
tulierte Herrn Maximi-
lian Keller zum erfolg-
reichen Abschluss seiner 
Weiterbildung zum Ver-
waltungsfachwirt im 
Juli. Zum 1. August 2026 
wurde Herr Keller in ein 
Beamtenverhältnis beru-
fen. Wir freuen uns, dass 
er sein vertieftes Fach-
wissen auch künftig für 
die Gemeinde Berkheim              
einsetzt.

Vorankündigung

Ausstellungseröffnung                                        
am 17. September 2026

„Spiegelung“
von Ehsan Nakad

Mit einer Vernissage wollen wir am Donnerstag, den                        
17. September 2026, um 19:00 Uhr die nächste Aus-
stellung im Rathaus Berkheim eröffnen:

Unter dem Titel „Spiegelung“ präsentiert Herr Ehsan 
Nakaad seine Werke.

Musikalisch wird die Vernissage von Rita Nakad mit 
der Violine umrahmt.

Die Ausstellung ist vom 18. September 2026 bis zum 
19. Dezember 2026 während der Öffnungszeiten 
des Rathauses Berkheim zu besichtigen: Montag bis               
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr, Donnerstag auch 14:00 - 
18:00 Uhr.

Es ergeht hiermit schon herzliche Einladung zu dieser 
Vernissage. Wir freuen uns auf viele Kunstbegeisterte.            

Ausstellung
„Farbe, Emotion und Begegnung“

von Kristina Sparakowski und 
Hubert Nusko

Die Ausstellung ist noch bis zum 8. September 
2026 während der Öffnungszeiten des Rathauses 
Berkheim zu besichtigen: Montag bis Freitag 08:00 
- 12:00 Uhr, Donnerstag auch 14:00 - 18:00 Uhr.

Rathaus-Galerie Berkheim

Patientenverfügung – Vorsorge-              
vollmacht – Betreuungsverfügung

Haben Sie Fragen zu Patientenverfügung – Vorsor-
gevollmacht – Betreuungsverfügung?
Frau Rosemarie Löhe vom Arbeitskreis „Vorsorge 
treffen“ hilft Ihnen gerne weiter.
Telefon: 08395 5479515 (AB vorhanden)
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SITZUNGSBERICHT

Aus der Arbeit des Gemeinderates
Öffentliche Sitzung

vom 28. Juli 2026
Tagesordnungspunkt 1:
Fragestunde
Aus den Reihen der Zuhörerschaft wird der Gemeinde 
zum gelungenen Projekt „Heidenbühlpark“ gratuliert.

Tagesordnungspunkt 2:
Anerkennung der Sitzungsniederschrift vom 
14.07.2026
Die Niederschrift wird anerkannt.

Tagesordnungspunkt 3:
Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
Es gibt keine nichtöffentlichen Beschlüsse bekanntzu-
geben.

Tagesordnungspunkt 4:
Pumpwerk Berkheim - Störung im Betrieb
Die Gemeinde betreibt derzeit zwei Abwasserpump-
werke, eines in Bonlanden und eines in Berkheim. Die 
Anlage in Berkheim wurde im Jahr 1982-1984 gebaut. 
Beide Anlagen wurden zuletzt in den Jahren 2020 
2022 saniert/modernisiert; dabei wurden insge-
samt 432 T Euro investiert. Im Rahmen der Sanierung 
wurde eine Betonsanierung der Becken durchgeführt 
und ein Steuerungssystem durch die Firma TronikDe-
sign GmbH aus Kempten verbaut.
Bei der damaligen Präsentation der später verwen-
deten Pumpen wurde hervorgehoben, dass die aus-
gewählte Pumpe sehr gut mit Verzopfungen und 
Feuchttüchern zurechtkommt und ohne größere An-
passungen der Leitungsführung betrieben werden 
kann. In den Folgejahren zeigte sich jedoch, dass die 
Pumpen störungsanfällig sind und dadurch ein hoher 
Personaleinsatz des Bauhofs erforderlich ist. 
Aktuell läuft in jedem Pumpwerk lediglich eine Pum-
pe; in Berkheim steht lediglich eine Pumpe mit einer 
kleinen Restleistungsfähigkeit zur Verfügung. Diese 
reduzierte Leistung resultiert aus dem Wasserscha-
den im Pumpwerk Berkheim vom 10.05.2026, bei dem 
ein defektes Ventil das Pumpwerk mit Frischwasser 
geflutet hat. 
Gemeinsam mit Herrn Schranz vom Ingenieurbüro 
Schranz + Co.  hat sich die Verwaltung mit dem Bauhof-
leiter am 13.07.2026 beim Abwasserverband Kemp-
ten eine mögliche neue Pumpe angeschaut. Ein reiner 
Pumpentausch würde jedoch die eigentliche Ursache 
der Störungen nicht beheben und den aufwendigen 
Betrieb nicht nachhaltig verbessern, weshalb ein Um-
bau notwendig erscheint. 

Information zum Umtausch 
Ihres Führerscheins

Nach der dritten EU-Führerscheinrichtlinie sind alle 
Führerscheine, die vor dem 19. Januar 2013 ausge-
stellt wurden, in den neuen EU-Führerschein umzu-
tauschen. So soll sichergestellt werden, dass alle in der 
EU noch in Umlauf befindlichen Führerscheine ein ein-
heitliches und fälschungssicheres Muster erhalten.

Bei Papier-Führerscheinen mit Ausstellungsdatum 
bis zum 31. Dezember 1998 war das Geburtsjahr des 
Fahrerlaubnis-Inhabers ausschlaggebend:
vor 1953: Umtausch bis 19. Januar 2033
1953 bis 1958: Umtausch bis 19. Januar 2022
1959 bis 1964: Umtausch bis 19. Januar 2023
1965 bis 1970: Umtausch bis 19. Januar 2024
1971 oder später: Umtausch bis 19. Januar 2025

Fahrerlaubnisinhaber, deren Geburtsjahr vor 1953 
liegt, müssen den Führerschein bis zum 19. Januar 
2033 umtauschen, unabhängig vom Ausstellungsjahr 
des Führerscheins.

Bei Karten-Führerscheinen mit Ausstellungsdatum 
ab dem 1. Januar 1999 gilt das Ausstellungsjahr des 
Führerscheins:
1999 bis 2001: Umtausch bis 19. Januar 2026
2002 bis 2004: Umtausch bis 19. Januar 2027
2005 bis 2007: Umtausch bis 19. Januar 2028
2008: Umtausch bis 19. Januar 2029
2009: Umtausch bis 19. Januar 2030
2010: Umtausch bis 19. Januar 2031
2011: Umtausch bis 19. Januar 2032
2012 bis 18. Januar 2013: Umtausch bis 19. Januar 
2033

Nach Ablauf der jeweils geltenden Frist wird der alte 
Führerschein ungültig.

Der Führerscheinumtausch kann im Bürgerbüro der 
Wohngemeinde neu beantragt werden. Hierfür sind 
folgende Unterlagen vorzulegen: gültiger Personal-
ausweis oder Reisepass, biometrisches Lichtbild, der 
aktuelle Führerschein.

Ihre Gemeindeverwaltung

Die Grüngutabgabestelle auf dem Funkenplatz in 
Bonlanden (Kirchdorfer Straße) ist geöffnet

mittwochs von 17:00 bis 19:00 Uhr,
samstags von 09:00 bis 12:00 Uhr.

Die Öffnungszeiten sind dringend einzuhalten.                               
Außerhalb der Öffnungszeiten darf keine Anlie-               
ferung erfolgen.

GRÜNGUTABGABESTELLE
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Als vorübergehende Lösung hat der Bauhof nach 
Rücksprache mit der Verwaltung Tauchpumpen be-
schafft, die den kurzfristigen Notbetrieb derzeit si-
cherstellen. Am Donnerstag, den 16.07.2026, fand 
zudem ein Vororttermin mit der Firma Hidrostal und 
Herrn Schranz statt. Hierbei wurden verschiedene Lö-
sungsansätze besprochen, wie ein Provisorium bis zur 
Modernisierung der Anlagen aufgebaut werden kann. 
Das Provisorium soll den Betrieb während der Um-
bauphase sicherstellen. Die Verwaltung hat zunächst 
eine Mietzeit von 6 Monaten angefragt.
Herr Schranz erläutert dem Gemeinderat die Situa-
tion. Da die Sanierung im Jahr 2022 bereits die drit-
te Maßnahme war, wird davon ausgegangen, dass die 
Ursache nicht allein bei den Pumpen liegt. Diese Ver-
mutung wurde auch bei der Besichtigung von Pump-
werken des Abwasserverbandes Kempten bestätigt. 
Als Hauptursachen für die Probleme, die ab dem Jahr 
2000 aufgetreten sind, nennt er:
- Die Entsorgung von Feuchttüchern über die Toilet-
ten, was die Anlagen massiv belastet.
- Ein Rückgang des Niederschlags, wodurch mehr 
Rückstände im Mischwasserkanal verbleiben und 
stoßweise am Pumpwerk ankommen. Dadurch fehlt 
ein optimales Mischverhältnis zwischen flüssigem und 
festem Abwasser.
- Eine ungünstige, sehr verwinkelte Bauweise der 
Rohrleitungen mit engen Bögen, die einer idealen, kur-
zen und strömungsgünstigen Führung entgegensteht.
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kennt-
nis. Auf Grundlage des vorgestellten Angebots von 
Hidrostal wird das notwendige Provisorium in Auftrag 
gegeben. Ziel ist der schnellstmögliche Einbau der pro-
visorischen Lösung. Das Ingenieurbüro Schranz + Co. 
wird mit der Erstellung der detaillierten Planungen 
für die Modernisierung und eventuelle Erweiterung 
des Abwasserpumpwerkes in Berkheim beauftragt. 
Ziel ist es, in der Sitzung am 15.09.2026, die Planung 
vorzustellen und die Ausschreibung der Leistungen zu 
beauftragen. Ebenso wird beschlossen, die Elektropla-
nung zu beauftragen.

Tagesordnungspunkt 5:
Sanierung der Wasserleitung in Bonlanden im Be-
reich der Ulmer Straße
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 30.07.2024 
die Firma Max Wild GmbH aus Illerbachen mit der Be-
triebsführung beauftragt. Im Rahmen des bestehen-
den Vertrages führt die Firma Max Wild GmbH regel-
mäßig Überprüfungen von Hydranten, Schiebern und 
Schächten im Ortsnetz durch. Bei der letzten Kontrol-
le im Bereich Ulmer Straße in Bonlanden wurde ein 
Schacht als dringend sanierungsbedürftig bewertet. 

Dieser Schacht ist essenziell für die Wasserversor-
gung des gesamten Orts. Gleichzeitig musste für einen 
von hier ausgehenden Hausanschluss bereits eine 
Notversorgung hergestellt werden.
Nachdem die Sanierung des Schachts allein zwischen 
60.000 und 70.000 € kosten würde, schlagen die Ver-
waltung und das Ingenieurbüro Schranz + Co. vor, lie-
ber gleich einen Teil der betroffenen Wasserleitung zu 
ersetzen. Die Leitung stammt aus den 1950er Jahren. 
Die alleinige Schachtsanierung würde zwar das der-
zeitige Problem lösen, jedoch bliebe die alte Leitung 
anfällig für weitere Schäden und würde langfristig 
höhere Betriebskosten verursachen. Der Leitungsaus-
tausch hingegen würde sowohl den Schacht als auch 
die veraltete Leitung erneuern, die Betriebssicherheit 
erhöhen sowie das Risiko von Folgeschäden senken. 
Herr Schranz erläutert den Sachverhalt. Er betont, 
dass die Sanierung der Wasserleitung aus seiner Sicht 
ohnehin notwendig ist. Als weiterer positiver Effekt 
der Aufdimensionierung der Leitung würde zudem die 
Löschwasserversorgung im betroffenen Bereich deut-
lich verbessert. 
Das Ingenieurbüro Schranz + Co. wird mit der Planung 
und Ausschreibung der Erneuerung der Wasserleitung 
in der Ulmer Straße beauftragt. Der 1. Bauabschnitt 
von Höhe Burgstraße bis Höhe Wildenbergstraße 
wird im Jahr 2026 umgesetzt. Der 2. Bauabschnitt von 
Höhe Wildenbergstraße bis zur Kirchdorfer Straße 
wird im Jahr 2027 umgesetzt.
Zur Finanzierung der Maßnahme werden die freien 
Mittel aus geplanten Abwasserbeseitigungsmaßnah-
men in Höhe von 150.000 € umgewidmet. Die Mittel 
für den 2. Bauabschnitt sind in der Haushaltsplanung 
2027 einzuplanen.

Tagesordnungspunkt 6:
Neubau einer Stichstraße ab der Ritter-Konrad- 
Straße
- Vergabe der Arbeiten
Im Rahmen der Ausübung eines Vorkaufsrechts hat 
die Gemeinde sich vertraglich verpflichtet, die Stich-
straße ab der Ritter-Konrad-Straße zur Erschließung 
von 3 Bauplätzen herzustellen. Die Gegenfinanzie-
rung der Maßnahme erfolgt über Erschließungsbei-
träge. Die Arbeiten werden an die Firma Max Wild aus 
Berkheim auf Basis der Vergabe im „Bürgerweg Nord“ 
zum Pauschalpreis von 60.500 € netto vergeben.

Tagesordnungspunkt 7:
Straßenfertigstellung in den Baugebieten „Silcher-
straße“ und „Im Brühl“ in Berkheim sowie „Bonlan-
den Süd“ in Bonlanden
- Vergabe der Arbeiten
Die Gemeinde Berkheim plant die Straßenfertigstel-
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lung in folgenden Baugebieten:
- „Im Brühl“ in Berkheim: Clara-Schumann-Straße und 
Im Brühl
- „Silcherstraße“ in Berkheim: Händelstraße und 
Knechtstraße
- „Bonlanden Süd“ in Bonlanden: Flurweg, Wiborada-
weg.
In allen Baugebieten ist die Straße inklusive Asphalt-
tragschicht und Randeinfassungen bereits hergestellt. 
Da der Großteil der Bauplätze inzwischen bebaut ist, 
soll die Asphaltdeckschicht nun aufgebracht werden. 
Im Baugebiet „Bonlanden Süd“ soll nach dem Endaus-
bau die Straßenentwässerung über straßenbegleiten-
de Sickermulden erfolgen. Diese wurden bisher noch 
nicht hergestellt und sollen nun im Zuge der Straßen-
fertigstellung ebenfalls hergestellt werden.
Für die Maßnahme wurde eine beschränkte Aus-
schreibung durchgeführt. Es wurden 4 Firmen zur 
Abgabe eines Angebots aufgefordert. Der Eröffnungs-
termin war am Donnerstag 23.07.2026. Herr Schranz 
stellt die Ergebnisse der Angebotsprüfung und -wer-
tung in der Sitzung vor.
Die Vergabe der ausgeschriebenen Arbeiten erfolgt 
an die Firma Alfons Gräser aus Ochsenhausen zum 
Gesamtpreis von brutto 202.358,88 € als günstigste 
Bieterin.

Tagesordnungspunkt 8:
BerkWerk
- Baubericht
Die Arbeiten am BerkWerk sind bereits weit gedie-
hen. Sichtbarste Maßnahme nach außen war zuletzt 
der Einbau der neuen Fenster und Tore. Auch fanden 
zuletzt Abgrabungen am Haus statt für Abdichtungen 
und den Einbau des Wärmedämmverbundsystems. Im 
Inneren sind die Heizung-Lüftung-Sanitär-Arbeiten 
bereits weit gediehen, ebenso der Ausbau im Oberge-
schoss. Insbesondere hier wurde sehr viel in Eigenleis-
tung durch die Mitglieder des BerkWerk e.v. gemacht.
Architektin Monika Sparakowski gibt in der Sitzung 
ihren Baubericht und geht auf den aktuellen Kosten-
stand ein. Sie berichtet, dass das Obergeschoss zwi-
schenzeitlich so weit fertiggestellt ist, dass es in den 
nächsten Wochen wieder genutzt werden kann. Be-
sonderes Lob spricht Frau Sparakowski den ortsan-
sässigen Firmen aus. Um Kosten zu sparen und Res-
sourcen zu schonen, wird versucht, möglichst viele 
Bestandteile – wie beispielsweise die Heizkörper – 
weiterzuverwenden.
Bezüglich der Kosten werden folgende Abweichungen 
und Entwicklungen festgehalten:
- Bei den Baumeistertätigkeiten entstanden Mehrkos-
ten, da die Ausgrabungen tiefer erfolgen sollten als ur-

sprünglich geplant.
- Im Bereich der Zimmererarbeiten führten die Ins-
tallation eines zusätzlichen Dachflächenfensters zu 
Mehrkosten.
- Die Spenglerarbeiten werden teurer ausfallen, da die 
Dachrinne nicht nur einseitig, sondern rundum erneu-
ert werden muss.
- Beim Wärmedämmverbundsystem (WDVS) ist auf-
grund der Ölkrise mit gestiegenen Kosten zu rechnen.
Nach aktuellem Stand belaufen sich die Kosten auf 
326.000 €. Ohne die ungeplanten Mehrarbeiten, lägen 
die Kosten bei 297.000 €. Zur Förderung wurden Kos-
ten in Höhe von 282.000 € angemeldet.
Der Vorsitzende bedankt sich bei Frau Sparakowski 
für ihre Ausführungen sowie bei den zahlreichen eh-
renamtlichen Helfern und den Berkheimer Firmen für 
die Unterstützung des Vorhabens.
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zustim-
mend zur Kenntnis und stimmt den aufgeführten 
Mehrkosten zu.

Tagesordnungspunkt 9:
Nahwärmeversorgungs- und Infrastrukturgesell-
schaft Berkheim GmbH (NIB)
9.1. Bericht über die Sitzung des Aufsichtsrats der 
NIB am 22.07.2026
Der Gemeinderat nimmt den Bericht über die Sitzung 
des Aufsichtsrats der NIB vom 22.07.2026 zur Kennt-
nis. Der Gemeinderat stimmt den Entscheidungen des 
Aufsichtsrats wie folgt zu:
Der Aufsichtsrat nimmt das Verhandlungsergebnis mit 
der Max Wild GmbH zur Kenntnis und bestätigt die 
Vergabe des 1. Bauabschnitts (Tiefbau und Rohrbau 
Wärmeleitung Ziesel–Mobitec einschließlich Netzop-
timierung) mit einer Auftragssumme von 917.527,07 
€ netto. Die Netzoptimierung erfolgt im Nachgang. 
Die Verlegung der Biogasleitung ab der Trafostation 
bis zur Querung der L 260 erfolgt nach Abschluss der 
Vertragsverhandlungen mit der Biogasanlage Zie-
sel. Bei einer erfolgreichen Verhandlung ist die Ver-
legung der Gasleitung umgehend zusammen mit den 
laufenden Arbeiten zur Verlegung der Wärmeleitung 
umzusetzen. Bei der Querung der L 260 auf Höhe der 
Gärtnerei werden generell alle Versorgungsleitungen 
einschließlich der Gasleitung in jedem Fall mitverlegt.
Der Aufsichtsrat nimmt den Bericht aus der Gesell-
schafterversammlung der H2 Regio Berkheim GmbH 
& Co. KG zur Kenntnis. Das Wärmemix-Zielbild ist 
ohne die Abwärme aus der H2-Erzeugung fortzu-
schreiben. Das dargestellte Konzept ist weiterzuver-
folgen. Der alternative Heizstandort auf dem Gewer-
begrundstück Fakler im Gewerbegebiet Illerbachen 
Süd ist zu prüfen. Bleibt es beim bisherigen Standort 
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für das Heizhaus südlich der IceFactory, soll entspre-
chend der Planung des Ingenieurbüros Ledwig ledig-
lich das dafür notwendige Grundstück erworben wer-
den, das sich an der südlichen Grundstücksgrenze des 
früheren Grundstückseigentümers Dodel orientiert.
Der Aufsichtsrat nimmt den Bericht zur Vertrags-
situation zur Kenntnis. Die Geschäftsführung wird 
beauftragt, die Verhandlungen mit der Biogasanla-
ge Ziesel und der Gärtnerei mk fortzuführen und die 
Verträge zum Abschluss zu bringen. Um den Gasbe-
zug zu ermöglichen, ist ein Antrag auf Einspeisung 
für ein neues Blockheizkraftwerk mit einer technisch 
möglichen Leistung von 525 kW (wie bisher bei den 
BHKW 1–3/6–9) zu stellen. Durch eine erfolgreiche 
Antragstellung wird ein Neubetrieb von Blockheiz-
kraftwerken für die nächsten 20 Jahre im Flexbetrieb 
möglich. Um über den Betreiber zu entscheiden, sind 
für die nächste Aufsichtsratssitzung zwei Varianten 
zu erarbeiten: der Betrieb durch die Gemeinde oder 
die Vergabe an einen Betreiber. In den Lieferverträ-
gen wird – mit Verweis auf die früher abgeschlosse-
nen Lieferverträge – auf eine Indexierung verzichtet; 
stattdessen wird eine Klausel aufgenommen, die bei 
wirtschaftlicher Notwendigkeit Nachverhandlungen 
für beide Vertragsparteien ermöglicht. Hintergrund 
ist auch die Festschreibung der Einspeisevergütung, 
die sich über den zwanzigjährigen Zeitraum nicht ver-
ändert. Der Aufsichtsrat nimmt das vorläufige Jahres-
ergebnis 2025 und die Detailanalyse der Gaskosten 
zur Kenntnis.
Der Aufsichtsrat stimmt der vorgestellten Kalkulation 
zu. Zum 01.10.2026 wird ein Grundpreis auf die An-
schlussleistung eingeführt; die Anschlussleistung wird 
einheitlich aus dem Jahresverbrauch abgeleitet (Ver-
brauch ÷ 1.800 Vollbenutzungsstunden), der Grund-
preissatz beträgt 44 € je kW und Jahr (Volumen rund 
200.000 € pro Jahr). Die Rabattstaffel entfällt, der 
Arbeitspreis bleibt mit 8,0 Ct/kWh netto unverändert; 
damit gilt für alle Kunden ein einheitlicher effektiver 
Wärmepreis von rund 10,44 Ct/kWh netto. Die Ge-
schäftsführung wird beauftragt, das Preisblatt zu er-
stellen und die Kunden zu informieren. Der Grund-
preissatz wird nach Vorliegen der Jahresabschlüsse 
2027 und 2028 überprüft.
Der Aufsichtsrat billigt die dargestellten Eckwerte. 
Die Geschäftsführung wird beauftragt, auf dieser 
Grundlage den Wirtschaftsplan 2026 mit Fortschrei-
bung 2027 aufzustellen und dem Aufsichtsrat zur 
Beschlussfassung vorzulegen. Die Geschäftsführung 
wird ferner beauftragt, mit der Fa. bmp vorsorglich 
eine zusätzliche Biomethanmenge für das Jahr 2026 in 

der Größenordnung von 0,5 bis 1,0 Mio. kWh zu ver-
handeln (7. Nachtrag), damit die Blockheizkraftwerke 
4 und 5 bis zur Bemessungsleistung gefahren werden 
können, solange die Anfahrleistung der Biogasanlage 
Ziesel nicht gesichert ist. Auch zum Erdgaslieferver-
trag sind die Verhandlungen zu führen (Anpassung 
der Mindestabnahmemenge).

9.2. Kreditaufnahme der NIB für den Wärmenetz-
ausbau und Übernahme der Bürgschaft durch die 
Gemeinde
Die NIB investiert in den Jahren 2026 bis 2028 in 
den Ausbau ihres Wärmenetzes. Der 1. Bauabschnitt 
(Wärmeleitung von der Biogasanlage Ziesel zum Wär-
menetz auf Höhe der Firma Mobitec einschließlich 
Netzoptimierung) ist bereits vergeben und wird bis 
zum Jahresende 2026 umgesetzt; die Investition ist 
über das KWKG mit 40 % BAFA-Zuschuss förderfähig. 
Zur Finanzierung ist die Aufnahme eines Annuitäten-
darlehens über 1.400.000 € vorgesehen. Der erwarte-
te BAFA-Zuschuss wird bewusst nicht auf das Darle-
hen angerechnet: Er fließt erfahrungsgemäß mit rund 
1,5 Jahren Verzögerung und steht bei Auszahlung als 
Liquiditätsreserve für die Bauabschnitte 2 und 3 zur 
Verfügung.
Zur Finanzsituation der Gesellschaft: Das Eigenkapi-
tal wurde im Jahr 2026 durch den Forderungsverzicht 
der Gemeinde über 2,03 Mio. € (Beschluss des Ge-
meinderats vom 27.01.2026, Einstellung in die Kapi-
talrücklage) deutlich gestärkt; die Eigenkapitalquote 
liegt überschlägig bei rund einem Drittel der Bilanz-
summe. Der vorläufige Jahresfehlbetrag 2025 von 
rund 152.000 € ist ursachenbezogen analysiert; mit 
den beschlossenen Gegenmaßnahmen – günstigerer 
Biomethanvertrag, Wärmebezug von der Biogasanla-
ge Ziesel, Grundpreis ab 01.10.2026 – wird für 2026 
ein annähernd ausgeglichenes und ab 2027 ein nach-
haltig positives Jahresergebnis erwartet. Der opera-
tive Cashflow deckt den Kapitaldienst einschließlich 
des neuen Darlehens; für die Vorfinanzierung der 
Zuschüsse der weiteren Bauabschnitte ist ergänzend 
eine Kontokorrent- bzw. Zwischenfinanzierungslinie 
vorgesehen. 
Für das Darlehen ist die Übernahme einer Bürgschaft 
durch die Gemeinde Berkheim vorgesehen; hierzu lie-
gen die Ausführungen der Rechtsaufsicht vor. 
Der Gemeinderat stimmt in seiner Funktion als Ge-
sellschafterversammlung der NIB der Aufnahme ei-
nes Annuitätendarlehens über 1.400.000 € zur Finan-
zierung des 1. Bauabschnitts des Wärmenetzausbaus 
zu. Den Zuschlag erhält die Volksbank Allgäu Ober-
schwaben.
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Tagesordnungspunkt 10:
Bebauungsplan „Brühlwiesen Süd“
- Abschluss eines Erschließungsvertrages
Zur Erschließung des Gewerbegebietes „Brühlwiesen 
Süd“, in dem 3 Firmen angesiedelt werden sollen, hat 
die Firma Wild Bauland GmbH der Gemeinde den Ent-
wurf eines Städtebaulichen Vertrags nach § 11 und 
§ 124 BauGB vorgelegt. Der Vertrag regelt die Ab-
geltung der Kosten der städtebaulichen Planung, die 
Erschließung des Gewerbegebiets sowie die Durch-
führung der naturschutzrechtlichen Ausgleichsmaß-
nahmen.
Der Vertragsentwurf wurde der Rechtsaufsicht zur 
Prüfung vorgelegt. Mit E-Mail vom 17.07.2026 teilte 
das Kommunalamt mit, dass nach erster Durchsicht 
vieles dafür spricht, dass es sich um einen echten Er-
schließungsvertrag handelt, da die Trägerin das volle 
wirtschaftliche Risiko übernimmt. Sofern die Gemein-
de keine Kosten oder Haftungsrisiken übernimmt, 
liegt kein kreditähnliches Rechtsgeschäft vor, das der 
Genehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehörde be-
darf. 
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss des Städte-
baulichen Vertrags (Erschließungsvertrag) für das Ge-
werbegebiet „Brühlwiesen Süd“ mit der Wild Bauland 
GmbH, Berkheim, in der Fassung des Entwurfs vom 
20.07.2026 zu. Abweichend vom Entwurf ist der Aus-
bau des Alpenweges bis zum nördlichen Beginn des 
Schutzstreifens der Stromleitungstrasse geplant. Das 
Vertragsgebiet ist entsprechend im Text und im Plan 
zu ergänzen. Die Erschließung des Flst.Nr. 1840 ist 
sicherzustellen für den Fall, dass Flst.Nrn. 1839 und 
1840 nicht vereinigt werden. Der Kaufpreis bzw. die 
Erschließungskosten ändern sich dadurch nicht.
Der Bürgermeister wird zur Unterzeichnung des Ver-
trags ermächtigt.

Tagesordnungspunkt 11:
Annahme von Spenden für den Kindergarten „Bei der 
alten Eiche“
Der Gemeinderat beschließt, die Geldspenden in 
Höhe von insgesamt 1.725 € sowie die Sachspende im 
Wert von 150 € für den Kindergarten „Bei der alten Ei-
che“, die im Rahmen des Spendenlaufs am 12.07.2026 
eingegangen sind, anzunehmen.

Tagesordnungspunkt 12:
Sonstiges, Fragen
Aus der Mitte des Gemeinderates wird gefragt, ob es 
schon eine Rückmeldung des Landratsamtes bezüg-
lich der Verkehrssituation im Bachweg in Illerbachen 
gibt. Dies ist nicht der Fall.

MÜLLABFUHR

Der nächste Termin für die Restmüllabfuhr in Berk-
heim, Eichenberg und Illerbachen ist am 

Freitag, den 4. September 2026.

Die Abholung der Blauen Tonne erfolgt am Montag, 
den 7. September 2026, und die Abholung der Gelben  
Säcke am Dienstag, den 8. September 2026. Diese 
beiden Termine gelten für alle Orte.

Zur Abfuhr müssen die Tonnen/Säcke ab 06:30 Uhr 
bereitgestellt sein. 

Weitere Informationen finden Sie auf www.biberach.
de/Abfallwirtschaftsbetrieb

Monat September
07.09.2026	 Kinderferienprogramm im Evange-
		  lischen Gemeindezentrum Kirchdorf
12.09.2026	 Ökumenischer Berggottestdienst der 
		  Soldatenkameradschaft Berkheim 
		  auf der Alpe Wenger Egg
12.09.2026	 Spielzeugflohmarkt in der Turnhalle 		
		  Berkheim
12.09.2026	 Kreuzerhöhung - Patrozinium in 
		  Bonlanden
15.09.2026	 Gemeinderatssitzung
17.09.2026	 Ausstellungseröffnung „Spiegleung“ 
		  im Rathaus Berkheim
19.09.2026	 Konzert der Nikolaus Betscher-
		  Gesellschaft Berkheim in Rot an 
		  der Rot
20.09.2026	 Wendelinus-Ritt in Gutenzell, Reiter-
		  gruppe Berkheim
26.09.2026	 Soldatenwallfahrt nach Maria 
		  Steinbach

VERANSTALTUNGSHINWEISE

ENDE DER AMTLICHEN 
BEKANNTMACHUNGEN

Ab hier werden Beiträge und Bekanntmachungen der 

Kirchen, Vereine, Verbände und Institutionen unter               

eigener Verantwortung der Einsender veröffentlicht.


